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Pressemitteilung  
 
Theaterpreis 2008 und 2009 
 
Die Entscheidung über die Preisträger der Theaterpreise 2008 und 2009 ist gefallen. 
 
 
Den Theaterpreis 2008 erhält Herr Thomas Hertel, Initiator der Reihe "mund & 
knie" am Schauspiel Leipzig.  
Für die Vergabe des Preises 2008 drängt sich nach wie vor ein Mann auf, der über 
Jahre hinweg mit "mund & knie" am Schauspiel Leipzig die Grenzen des 
Stadttheaters in origineller und produktiver Weise überschritten hat und daher sowohl 
in Leipzig Kult ist, aber auch durch eine ganze Reihe von Gastspielen überregionale 
Resonanz und Anerkennung findet. Thomas Hertel verdient diesen Preis in ganz 
hohem Maße – auch deshalb, weil er, wie jetzt mit dem Konzept des mund & knie-
Orchesters und den damit verbundenen Neuproduktionen, immer weiter geht und 
Neues in Angriff nimmt. Er tut dies auf ganz eigenständige Art – Hertel steht in 
allererster Linie für "mund & knie" und weniger für den Brotberuf des 
Schauspielmusikers – unter gewiss nicht einfachen ökonomischen und personellen 
Bedingungen. Es handelt sich um ein über Jahre hinweg ausdauerndes und 
einzigartiges Engagement für eine theatralisch-sprachmusikalische Avantgarde des 
20. Jahrhunderts, die von Hertel in originärer Weise wieder angeeignet und 
weiterentwickelt wird. Mittlerweile hat "mund & knie" eine neue Heimat an der 
Schaubühne Lindenfels gefunden.   
Der Preis wird voraussichtlich im Rahmen der langen mund & knie-Nacht in der 
Schaubühne am 27. Juni 2009 (Beginn: 20.00 Uhr) vergeben. Die Laudatio hält Herr 
Prof. Günther Heeg.  
 
Der Theaterpreis 2009 wird an Frau Anita Vulesica vergeben. Frau Vulesica ist 
Mitglied des neuen Ensembles am Centraltheater. 
Anita Vulesica prägte mit ihrer ausdrucksstarken Spielweise wichtige Inszenierungen 
der ersten Spielzeit von Sebastian Hartmann. Dabei zeigte sie in vielfältigen Rollen 
ihre große Wandlungsfähigkeit (Eines langen Tages Reise in die Nacht, The Black 
Rider, aber auch Matthäuspassion und Alle reden vom Wetter). 
Die Preisverleihung soll zur neuen Spielzeit in der ersten Vorstellung wenn sie auf 
der Bühne steht (Black Rider) statt finden. (im Anschluss an die Aufführung) 
 
Jonas Plöttner  




